
Direktion: Ludwig Iimmermann

Sonntag, den 6. DezenTbsr 1903:
WU" Nachmittags 3'/^ Uhr "M»

UolKstümliche Vorstellung zn ermäßigten Preisen

Der Tugendhof

Lustspiel in 4 Alten von Richard Skowronnet. — Spielleitung: Wilhelm Hellmuth'Bräm
Personen:

Baron Joachim von Hollenbeck .....
Malte, sein Sohn.......
Anna-Marie von Hollenbeck .....
Gabriele Huchtmann .......
Iimmy Broker, ihr Neffe.....
Iustizrat Arnold........
Hauptmann Hüpfner . . .
Leutnant Steinte ........
Unteroffizier Sachitzky ......
Senz, Diener ........
Schwaige, Gärtner ........ Robert Weberg
Mikcn Frühlich 1 c^s«,«^« / Lucie Wendt
Liesing Dannappcl / V°smaocycn .....^ ^„^w Wendt
Ein Briefträger........Emil Schwulst

Tagelöhner, Frauen, Hofmädchen.
Das Stück spielt auf der Herrschaft Wietingsbeek im Mecklenburgischen.

Zwischen dem ersten und zweiten Akte liegt ein Zeitraum von sechs Wochen
Umbcfetznngen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

Ermäßigte Preise:

Egon Hedeberg
Ernst von der Hcyden
Agnes Hammer
Emma Graichen
Dr. Rob. Schlismann-Brandt
Hugo Lazak
Willy Wagner
Hermann Noscnberg

Franz de Paula

I. Rang-Proszenium .
Partett-Proszenium .
I. Rang-Ballon . .
I. Rang-Mittellogen.
Parkett, Reihe 1 bis ?
I. Rang-Settenlogen.
Parkettlogen. . . .

Mk.

)

4,-
3,-
2,-

1,50

Parkett, Reihe 8 bis 12
Stehvarkett .....
II. Rang-Balkon . . .
II. Rang-Seitenlogen .
Parterre ......
Galerie ......

Mk. 1,50
„ 1,-
„ 0,80
„ 0,60
„ 0,30

Galerie Karten werden von 2 Uhr ab ausgegeben.

Kassenöffnunn 2 Uhr Einlaß 2 Uhr Anfang 2'/. Uhr Ende nach 4'/- Uhr
Sonntag, den S. Dezember IV03, abends 7 Uhr: Serie «8

Tosea
Musikdranm in 3 Akten von V. Sardon, L. Illica und G. Giacosa.

Deutsch von Max Kalbeck. Musik von G. Puccini.

Montag, den 7. Dezember 1903:

Der Trompeter von SäMngen
Serie ^ !l

Große romantische Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel. Mit autorisierter teilweiser Benutzung
der Idee und einigen Originallicdern aus I. Viktor von Scheffels Dichtung von N. Bunge.

Musik von Viktor E. Neßler.

Agnes Kornia-lIaftspiele "HW
Des Meeres und der Liebe Wellen, Trauerspiel in 5 Aufzügen

von Fr. Grillparzer.
v: Nora, Schauspiel in 8 Aufzügen von Henrik Ibsen.

Deutsch von Wilhelm Lange.

Weitere
Dienstag, 8. Dezember, Serie L

Donnerstag,IN. „

In Vorbereitung: Zapfenstreich, Drama in 4 Akten von Franz Adam Veherlein.
Rose Vernd, Schauspiel in 5 Akten von Gerhart Hnuptmnnn.
Ter Strom, Drama in 3 Akten von Max Halbe.
Fausts Verdammung, dramatische Legende in 5 Akten und 10 Bildern

von Hektor Berlioz, für die Bühne bearbeitet von Raoul Gunsbourg.
Prinzessin Dornröschen, Märchen-Komödiein 5 Auszügen v. C. A. Gürner.

DM" Die für den 15, Dezember c. fälligen Abonnements-Quittungenliegen im Theater-Vureau
(Gingang Hofgartenseite) bis zum 15. Dezember zum Abholen bereit. Vom 15. Dezember nb werden
dieselben durch Boten zugestellt.



Zus der Weatenvelt.
Der „Profanierte" Rubinstein. Eine geradezu läppischeAnsselesscnheit erregt seit einigen

Tagen das Publikum und die Presse in Petersburg und in Moskau: Die Higcuncrliedersängerin
Wialzewa, turzweg „die Wjalzewa" genannt, hat die Absicht tundgesseben,die Paiiie des Dämon in
der gleichnamigenRubinsteinsckenOper zu singen. Nun muß man wissen, wer „die Wjalzewa" ist.
Die Wialzewa ist eine Art russischerOtcro, die in Peteisburger und Moskauer Tingel-Tangeln als
sogenannte Zigeunerliedersängerin auftritt. Diese Beschäftign:!«aber ist für sie nur Nebensacke;ihr
„Hauptamt" ist die Ausbeutunn der russisckcn Kebewelt,und in dieser edlen Tätigkeit leistet sie wahrhaft
Hervorragendes. Sie hat zahlreicheVertreter der goldenen Jugend ruiniert, manches Familienstück
zerstört und mit unglaublicher Frechheit ihre Opfer verhöhnt. Trotzdem und allcdem wird „die
Wjalzewa" in gewissenKreisen der russischen Metropole sseradezuvergöttert; man hat aus ihr ein
überirdischesWesen aemacht, vor dem man in hyüerisckem Entzücken auf den Knieen liegt. Und
jetzt auf einmal die große Entrüstung, weil die Wialzewa das tun will, was viele Nrettlsängerinncn
vor ihr getan haben, nämlich: in einer ernsten Oper auftreten! Man hat noch nie gehört, daß eine
Opernfängerin besondere Frömmigkeitbesitzen muß — also soll man die Wialzewa ruhig den Dämon
singen lassen, vorausssefetzt,daß sie singen kann. In Petersburg und in Moskau aber versteht man
die Sache nicht so, und man droht mit einem fürchterlichenSkandal, falls die Zigeunerliedersängerin
es wagen sollte, ihre Absicht zu verwirklichen. Ja, man will der Vrettldiva das Auftreten als
Dämon sogar mit dem Gesetzbuch in der Hand verbieten: Frau Schreier, die einzige Tochter
Rubinsteins, hat bekannt gegeben,daß sie, soweit ihre vom Pater ererbten Autorrechte eine Handhabe
dazu bieten, gegen eine Overnaufführung mit „der Wjalzewa" als Dämon nerichtlich Einspruch
erheben wolle! Sie stützt sich hauptsächlichdarauf, daß der Dämon keine FrauenroUc sei, und das)
die Darstellung der Rolle durch die Wjalzewa einer Verhöhnung, des ernsten Musikwerkes gleichkäme.
Nun ist aber erwiesen, daß der Dämon schon zu LebzeitenRubinsteius zweimal von Fruuen dar¬
gestellt wurde. In dem einen Falle joll die Sängerin allerdings den Komponisten kniefällig um
Verzeihung gebeten haben. So leicht wie ihr Vater will Frau Schreier die Sache jedoch nicht
nehmen; sie will das Andenken des Verstorbenen nicht „profanieren" lassen!
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8ÜÄH^vil»«: ^»tvl-, Ve»»ert- ». Ii^»I»Ii«NHVV»I»« (sir llter Import)
Nclitß?roäuktß äer ^eiubeiße äer dstr. ?roäuIctioii3lKuHei, Kei voller ßnruntie tllr naturrein« Irnnlien-
»litt«, »1» Ltäillnn^zmittLl tür Tranks n 8,e1ic>uval8»2eut6u von ärxtl. ^utoritäton emvtonlsu. lod otk, »oleus
2N u»,eli3telisnäsn ?roi8on: Lnsrrv v. 1,20—b,—, Uaäeir», v. 1,25—6,—, ?ortv?sin v. 0,90—6,—, UnIkA», v.
1,20—3,—, NoHixinal-^I'ollkvsi v. 1,60—4,—,it»,Iioui8<:li«lii>t«l?llto1wsin, an^onolim 3Ü88li<:li,voli n,Krät'tiz,
intol^o so» KonenLi»en3«n»1t«8 iürltl»»t»rl!»«»elir2ueillvteli1en, 1,20, l,il,WtI.in'/»I<trü,,i Vü38eläolttl,
2au8. 8»,ar>, Uo8e1>, Nuein-, äentsouo n. tr»n2.Il,otv7., sawtl. dei voller <3»rantie s. ItelnKeit. H,n3t. ?loi»1.2, v.
I'vDHiil»!»^ vv!»il»«i», ^V«»>»3i'«»»b»i»«illii»K, Vü»»«I«I»Dt, Vostb08tr. 9. lelepnuu 355

vinok von ?. »ii«<l»t «I Li«., Dü8«eIHui-f.
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Hllauerz
Vornehm», mtt 2»em llomlort

Modell
Nt»bli»»«

sMHhseV
l.illl«!'

InK.: 0»rl !>!!<eilzäbeMr.«

1»!«pnc>n 277S — L«ei»ü,

schönste u. üpilrteste vpeinkneip

ZlINNLNkW
8lllille8tL!' 8elllenzel,il'm

^s>ß Kleidn spauel
vurüb

Kl. fütteres«
8«5><!!!!zm2zz2g»,

8ez>c!>lllll>mpl!>zil°s
uixl ««üdeslllim!«

Keil!üutf«rn«i>Il>,«t>ß«l

>V«e unter <3«,rÄ,ntie,
ü»s »!!!ÄN»l>!<lL«ll!«!,»i,z,

N. lütterer, 8il

?eiu»t»r I
I°ri»i«r-, Kl

Photograph
8e8llwl8le

8iiÄH^v»iU»: "r»t»i
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>>V»IUV (sirellter Import)
N^ute?roäullte äsr 'vTeiuberße «ler dstr. ?roäu1ctiou3l'!iuäer, Kei voller tt»r»ntie llir naturreine 1'r»ul,en-
»alte, »1» 8t8,il:uul^3mittel lürXrllnIle u N,eKouvk>,1e»2euteu von är^tl. Autoritäten emntonlen. Ion otk, »oleno
Lu ulielizteQenäen ?reisen: Lnsrrv v. 1,20—L,—, Nlläeir» v. 1,25—6,—, ?ortveiu v. 0,90—6,—, U»1»,jZk v.
1,20—8,—, UeHi2inü,1-IoIc»,ver v. 1,60—4,—, it«,1ieni8euer roter in,tel wein, au^eneum Milieu, voll u. Kräftig,
inloll^e se» nou«ulüi»en3«ll»lte8 ^^^»»»»»«»elilüueNulenleu, 1,20, lMmtl.iu'/»I<tr2,,i llü38eläorltr.
Hau«. 8«,llr>, Nozel», Nuein-, äeut8«:2e u, tr».u2. Notw., »ämtl. dei voller tlarantie f. llteluneit. H,u3t. ?rei3l, 2,1).
I'vrHlilHNH O«I»il»«i», ^V«i»3D»»»I»»i»«lI»i,^, Vü»»«IHo>rt, <3oetb<38tr. 9. lelennuu 355

vinelc von ?. Ml»r<lnt ll l?i«,, viizzsIHorl,
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